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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.-Ing. Dr. LEITNER 

und Genossen haben am 7. März 1979 unter der Nr. 2412/J 

an mich ein~ schriftliche parlamentarische Anfrage be­

treffend die Verweridung von Dienstkraftwagen durch die 

Zentralstelien gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 
- . 

1) Wieviele PKWs, die im Systemisierungsplan als Einsatz­

fahrzeuge ausgewiesen sind, wurden in der Zentrale und 

in den Unterbehörd.en als Dienst-PKWs im Jahre 1970 und 

im Jahre 1977 benützt? 

2) Wieviele PKWs benützen Sie als Bundeskanzler? 

3) Werden von Ihrem Ressort an andere Kraftfahrzeughalter 

(etwa politische Partei oder andere) Entschädigungen für 

Leihverträge bzw. tatsächliche InanspnJchnahme von PKWs, 

die Sie benUtzen, gezahlt? 

4) Wie hoch waren diese in den einzelnen Jahren seit 1976? 

5) Befinden sich unter Ihren Kraftfahrern auch solche, die 

von anderen Dienststellen bzwo anderen Organisationen in 

Anspruch genommen werden? 

6) Wie hoch wa r in Ihrem Ressort in den Ja hren 1977 und 1978 

der Aufwand für Mietautos, 'l'axis und 'raxibons? 

I 
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7) 

8) 

9) 

Für wieviele beamteneigene PKWs wurde Kilometergeld ge-

zahl t? 

Wie hoch war der Gesamtaufwand für 1977 und 1978 an Kilo-

metergeld? 

Wie hoch war der Gesamtaufwand für den Kraftfal1rzGugpark 

schaffungskosten, Amortisation, fUr den Kraftfahrer, Treib­

stoff, Garage, Betriebs-, Wartungs- und Reparaturkosten 

usw., außerdem für durch Schadensfälle verursachten Aufwand 

und gewährtes Kilometergeld für die Benützung beamteneigener 

r'ahrzeuge<l 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Qrundsätzliches: 

Während die Zahl'der Zulassungen von Personen- und Kombinations­

kraftwagen von 8810642 im Jahre 1966 auf 1,965.250 im Jahre 1977 

und somit um 123 v.H. gestiegen ist, sank der Stand an llienst­

kraftwagen des Bundes von 713 im Jahre 1966 auf 452 im Jahre 1977. 

I!.:r beträgt 1 t. Systemis ierungsplan der Kraft-, Luft- und Wasser­

fahrzeuge des Bundes für das tJahr 1979 391 und somit nur mehr 

55 v.H. jenes für das Jahr 1966. 

~!! Frage 1: 

Der Systemis ierungsplan der Kra ft-, Luft- und wasserfahrzeuge 

des Bundes kennt den Begriff "Einsatzfahrzeuge" nicht, daher 

ist eine Beantwortung dieser Frage nicht möglich. 

Zu Frage 2: 

Aus dem Kraftwagenparlc des Bundes bzw. auf Kosten des Bundes 

benütze ich einen Personenkraftwagen. Meinem Vorgänger standen 

hingegen zwei PKW zur ausschließlichen Benützung durch ihn. 

zur Verfügung 0 Zusätzlich hatte der Leiter seines Kabinetts 

jederzeit Anspruch auf Verwendung eines VienstwageRs. 

~u J."ragen -3 und 4.i 

l!.:S werden derzeit keinerlei l',;ntschädigungen für die Inanspruch­

nahme von PorsonenIcraftwagen, die ioh benUt.ze, bezahlt. Im 

Jahre 1976 war dies jedoch der 1<'a 11; der Kostenersatz wurde 

naoh 1v!aflgabe der besonderen ~ntschädig\lng für die Beniitzung 
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eigener ~raftfahrzeuge (Amtliches Kilometergeld) geleistet 

und betrug in diesem .Jahr S 124 0 076 9 --0 

( 

Soferne unter "Ihren Kraftfahrern" jene zu verstehen sind~ 

die zum Lenken des mir nach d m Bezügegesetz gebührenden 

Dienstkraftwagens ermächtigt wurden~ kommt schon wegen deren 

ze i t 1. iehen Inanspruchnahme eine Verwendung bei anderen Dienst­

stellen nicht in Betrachto Die Inanspruchnahme dieser Kraft­

wagenlenker durch andere "Organisationen" - ein Begriff~ den 

ich in diesem Zusammenhang nicht näher deuten kann - ist schon 

mangels einer gesetzlichen Deckung hiefür ausgeschlosseno 

~Q Frage 6~ 

Die nachstehenden Kosten für Taxis p Mietautos und Taxibons 

fielen beim Bundeskanzleramt) Zentralleitung p beim Öster~ 

reichischen Staatsarchiv p bei der Verwaltungsakademie des 

Bundes und beim Osterreichischen Statistischen Zentralamt ane 

Der Aufwand betrug im ,Jahre 1977 S 392",600 p --' und im Jahre 1978 

S 2420900 p --ö ~r beinhaltet auch die Kosten aller Material­

transporte zwischen den innerhalb wiens verstreut unterge­

brachten Abteilungen des Statistischen Zentralamteso 

~u l<'ra,gen 7 .,und=§J. 

Kilometergeld wurde lediglich für einen Personenkraftwagen 

gezahlt; es belief sich im Jahre 1977 auf S 50586 p -- und im 

Jahre 1978 auf S 110886~~=, 

Diese Fragen wurden so v~rstandenp daß die gemäß § 10 Absatz 2 

der HeisegebührenvorE~hrift 1955 einzelnen Beamten für die Be­

nUtzung eines eigenen Kraftfahrzeuges auf einer Dienstreise fall­

weise gewährte besondere ~ntschädigung außer Betracht bleibto 

~!:l Frage 9 ~ 

Die Unterlagen zur l!;:rhebung des Gesamtaufwandes für den Kraft­

fahrzeugpark pro 1970 stehen nicht mehr vollständig zur Ver­

fUgungo DeI' Aufwand kann daher nicht mehr ermittelt werd.en. 

Im Jahre 1977 belief er sich auf insgesallit S 3 p 535o000 p --o 

, . 
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Im vorbezifferten Betrag sind die Amortisationskosten mit 

einer ~uote von 20 ro der Anschaffungskosten der Kraftfahrzeuge ~ 

~icht aber die AnsChaffungskosten selbst enthalten, weil an­

sonsten dieser Betrag doppelt ausgewiesen wärE3.o" 
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